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er aktuell gegen Abend in
einen Wald hineinlauscht,
hört, häufig laut rülp-

send-gurgelnde Laute. Kenner
wissen: Das sind Damwild-Hir-
sche, denn ihre Damen haben
schon relativ früh die Brunft-Sai-
son eingeläutet. Während des üb-
rigen Jahres laufen Hirsche, Kühe
und Kälber in teilweise großen

W Rudeln durch Feld und Wald. Es
finden sich aber auch imposante
Herrenpartien zusammen (3). Zur
Zeit gehen die Männer allerdings
auf Distanz und beginnen, um die
weibliche Gunst zu buhlen.

Für die traditionellen Brunft-
plätze werden ganze Waldstriche
in der Größe eines halben Fuß-
ballplatzes niedergetrampelt (1).

Hier scharren die Hirsche tiefe
Brunftkuhlen (2), in die sie uri-
nieren, um sich anschließend
ausgiebig darin zu wälzen. Das
gibt den besonderen männlichen
Duft, den die Damen so sehr
schätzen. Je zentraler die Brunft-
kuhlen liegen, desto höher ist der
Rang des Hirsches. Diese Kuhlen
werden durch Kämpfe verteidigt,

indem die
Hirsche mit
ihren mächti-
gen Gewei-
hen zusam-
menkrachen
(4). Manch-
mal sind es
Schaukämpfe, aber es gibt auch
ernsthafte Gefechte mit Verlet-
zungen, die letztendlich zum To-
de führen können. Die Damen
umrunden die sich zur Schau
stellenden Herren immer wieder,
um sich den kräftigsten als Part-
ner herauszusuchen („Damen-
wahl“). Mit etwas Glück sieht
man auch direkt an Wanderwe-
gen Brunftkuhlen schwächerer
Hirsche. Und beschädigte Jung-
bäume und Büsche zeigen, dass
hier ein liebestoller Hirsch seine
Aggressionen abgebaut hat. Die
Brunftplätze selbst sollten von
Menschen keinesfalls aufgesucht
werden. Spanner sind also uner-
wünscht, denn die Tiere reagieren
sehr empfindlich auf Störungen.

Das viele Wochen andauernde,
intensive Liebeswerben hat für
die Hirsche auch seinen Preis. Sie
fressen und trinken in dieser Zeit
kaum und werden zudem durch
die permanenten Kämpfe und
sich einstellende Stoffwechsel-
krankheiten geschwächt (rechtes
Tier Abb. 4). Nicht selten landet
so ein Hirsch auch mal im Moor
und hat nicht mehr die Kraft, sich
selbst zu befreien – was im Nor-
malfall direkt am Moorrand kein
Problem wäre (5). Dieser kapitale
Hirsch aus dem Raum Basdahl
wurde von drei kräftigen Män-
nern herausgezogen und dann

anderen Tieren zur Verwertung
überlassen (6). Von dem in einem
Moor bei Hipstedt verendeten
Hirsch ist nur das Gerippe übrig
geblieben (7).

Achtung: Damwild und Reh-
wild schalten beim Sex teilweise
das Gehirn aus (was ja bei man-
chen Menschen auch der Fall
sein soll) und stellen dadurch ei-
ne Gefahr für Autofahrer*Innen
dar. Deshalb bitte entsprechende
Verkehrsschilder wirklich ernst
nehmen und auch sonst in Wald-
gebieten und freier Landschaft
vorsichtig und langsam fahren!

Dr. Hans-Joachim Andres

Die fünfte Jahreszeit für das Damwild
„Spuren am Wegesrand“ (25): Wie kam der Hirsch zu Tode? (2) – Liebeswerben hat seinen Preis

In der BZ-Kolumne „Spuren am
Wegesrand“ schreibt in unregelmä-
ßigen Abständen der Tierarzt und
Journalist,
Dr. Hans-Jo-
achim And-
res aus Be-
verstedt,
um unsere
Leserinnen
und Leser
auf aktuelle
Natur-
schönheiten
am Weges-
rand aufmerksam zu machen.
# „Insbesondere möchte ich Er-
wachsene motivieren, den Kindern
diese Naturerscheinungen zu erklä-
ren. Kinder sind sehr empfänglich
dafür, aber die Impulse müssen
schon von den Erwachsenen ausge-
hen“, sagt der 76-Jährige.
# „Natur und und Kunst sind die
wahren Gegenpole zur Hektik unse-
rer Zeit“, ist unser Autor überzeugt,
der seit vielen Jahren unter dem
Motto „Die blaue Leiter“ einen in-
formativen Internet-Blog betreibt,
auf dem die Beiträge seiner BZ-Ko-
lumne zum Nachlesen gesammelt
werden. www.die-blaue-leiter.de

Hirschbrunft und ihre Folgen. Fotos: Andres, Morhac (4)
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Beilagen

VERDEN. Ein großes Jubiläum
wird am Mittwoch, 29. Septem-
ber, in der Verdener Nieder-
sachsenhalle gefeiert: die 700.
Zuchtrinderauktion. Verden ist
somit nicht nur Hauptsitz der
Masterrind, sondern auch der
Auktionsort mit der längsten
Tradition. Auktionator Michael
Hellwinkel blickt zurück: „In
den vergangenen 50 Jahren
wurden hier rund 245000 Rin-
der, Kühe und Bullen verstei-
gert. Damals von der ZEH be-
gründet, freuen wir uns auch
heute noch über die hohe At-
traktivität des Vermarktungs-
standortes.“

Verlosung von „Glückskeks“
Die Auktion am kommenden
Mittwoch wird etwas Besonde-
res sein, und die Masterrind
lädt dazu herzlich ein, heißt es
in einer Pressemitteilung. Unter
den Beschickern wird am Auk-
tionstag ein Glückskeks verlost
– nicht etwa einer mit guten
Wünschen, sondern vielmehr
einer für den Stall. Mit der Ver-
losung der Matano-Tochter
„Glückskeks“ fährt nach Aukti-
onsende ein wertvolles Zucht-
kalb in einen neuen Stall.

Eine weitere Besonderheit
für die Käufer: Das für den
höchsten Zuschlagspreis erstei-
gerte Tier erhält einen Bonus
über 500 Euro. Das Auktions-
team der Masterrind freut sich
auf eine gelungene Veranstal-
tung mit einem Großauftrieb
von 250 Tieren, darunter 30
Bullen und 230 Färsen. „Na-
menhafte Züchter stellen ein
Verkaufskontingent mit über-
zeugenden Abstammungen und
hohen Eigenleistungen“, heißt
es weiter. Nahezu sämtliche
Tiere stammen aus Laufstall-
haltung. Auktionsbeginn ist um
10 Uhr. Die Körung der Bullen
findet um 9 Uhr statt. Es wird
um Einhaltung der Hygienevor-
schriften gebeten. (bz/res)

„Glückskeks“ zum Jubiläum

700. Auktion
in Verden

BREMERVÖRDE. Am Freitag, 8.
Oktober, veranstaltet der
Schützenverein An der Höhne
für alle Interessierten um 19.30
Uhr einen Preisskat- und Dop-
pelkopfabend. Es werden
Fleischpreise ausgespielt. Die
Veranstaltung findet unter Ein-
haltung der 2G-Regelung statt.
Anmeldung bis zum 5. Oktober
unter 3 0 47 61/53 98 . (bz/res)

Schützenverein An der Höhne

Preisskat- und
Doppelkopf

Zu Beginn hielt der neue Pastor
der Region Bevern-Elm-Hesedorf,
Kristian Goletz, eine Andacht,
wobei er ein Zitat aus der Berg-
predigt („Ich aber sage euch“) in-
terpretierte. Bei der Nachwahl
des ausgeschiedenen Synoden-
mitglieds Marco Müller wurde als
einziger Kandidat Pastor Simon
Laufer aus Iselersheim (Beauf-
tragter für Öffentlichkeitsarbeit)
vorgeschlagen und in geheimer
Wahl gewählt.

Wilhelm Helmers gab bekannt,
dass die Pfarrstelle Oese vakant
sei und die Stelle von Pastorin
Petra Lemmel ab dem 10. Okto-
ber in Oerel in Kürze durch ihr
Ausscheiden vakant werde. Er-
freulich sei dagegen, dass die Stel-
le der Krankenhausseelsorge mit
Rosemarie Meding endlich be-
setzt werden konnte.

„Im Diakonischen Werk finden
zurzeit viele Gespräche mit in un-

serer Region lebenden Afghanen
statt“, teilte der Superintendent
mit. Helmers stellte außerdem das
E-Portal im Amt Stade vor und
informierte die Synode, dass Su-
perintendent Thomas Kück aus
Stade die Region verlassen werde
(BZ berichtete).

Angelus Müller berichtete un-
ter anderem aus der Landessyn-
ode, dass trotz der Pandemie im
Jahr 2021 nach einem Einbruch
2020 von vier Prozent das Kir-
chensteueraufkommen in den ers-

ten acht Monaten des Jahres 2021
um 2,2 Prozent gestiegen sei. Wei-
terhin teilte er mit, dass die theo-
logische Ausbildung für Querein-
steiger in Hermannsburg auslau-
fen werde.

Pastor Volker Rosenfeld stellte
in seinem Tätigkeitsbericht die
Tätigkeitsfelder des Hospizes le-
bendig und ausführlich dar und
schlug in seinem Vortrag den Bo-
gen über die ersten Anfänge die-
ser Einrichtung und die seither
positive Entwicklung bis zum
heutigen Tage. Er legte dar, dass
seit der kirchlichen Anfangsinves-
tition von 400 000 Euro keine
weiteren finanziellen Mittel des
Kirchenkreises zugewendet wer-
den mussten.

Die Einrichtung muss fünf Pro-
zent der von der Krankenkasse
anrechenbaren Kosten selbst auf-
bringen und muss somit dafür
und für weitergehende Angebote
Spenden in Höhe von rund
200 000 Euro im Jahr einwerben.
Daher habe Fundraising eine her-
ausgehobene Rolle. Aktuell seien
rund 40 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die etwa 20 Vollzeit-
äquivalenten entsprechen, be-
schäftigt. Der Jahresumsatz be-
trägt 1,8 Millionen Euro. In 7,5
Jahren hatte die Einrichtung etwa
750 Gäste mit einer durchschnitt-
lichen Aufenthaltsdauer von 30
Tagen.

Pastor Rosenfeld erläuterte dar-
über hinaus das neue Angebot
des Bremervörder Tageshospizes,

welches sehr gut angenommen
werde. Gleichwohl wies er darauf
hin, dass es nunmehr eine Wett-
bewerbssituation mit dem neuen
Hospiz in Rotenburg gebe. „Hier
können bei einer Nutzung von
vier Plätzen bei einer vollen Aus-
nutzung bis zu 20 Personen in
der Woche täglich betreut wer-
den“, betonte Pastor Rosenfeld,
der auch Geschäftsführer des

Bremervörder Hospizes ist. Es
seien aber auch Betreuungen an
mehr als einem Tag möglich, wo-
durch sich dann die Personenzahl
reduziere.

Abschließend dankte Superin-
tendent Helmers Pastor Rosen-
feld und dem gesamten Team des
Bremervörder Hospizes für die
geleistete Arbeit. Helmers verwies
auf eine neue Versteigerungsplatt-
form, über die Gegenstände von
Personen des öffentlichen Lebens
zugunsten kirchlicher Zwecke
versteigert werden können.

Ein weiterer Tagesordnungs-
punkt war die Betreuung des Kir-
chenkreises durch das Amt für
Bau und Kunstpflege – vertreten
durch die Dienststellen in Verden
und Bremerhaven. (bay)

Hospiz, Finanzen und andere Themen
Pastor Simon Laufer aus Iselersheim als Nachfolger Marco Müllers in Synode des Kirchenkreises Bremervörde-Zeven gewählt

OESE. Zum ersten Mal seit zwölf Monaten konnte kürzlich eine Syno-
densitzung des Kirchenkreises Bremervörde-Zeven wieder als Präsenz-
veranstaltung stattfinden. Zuvor waren drei Sitzungen pandemiebe-
dingt ausgefallen oder fanden als Videokonferenz statt. Alle Synoden-
mitglieder und der Synodenvorsitzende Helmut Kück waren froh über
das persönliche Zusammentreffen. Tagungsort war ein Zirkuszelt in
Oese. Wegen eines Gewitters musste Synodensitzung im Zelt unter-
brochen werden, konnte aber im neuen Speisesaal der Freizeit- und
Begegnungstätte (FuB) fortgesetzt werden. Die Kirchenkreissynode ist
das „Parlament“ des Kirchenkreises. Er setzt sich aus Delegierten aus
den 19 Gemeinden des Kirchenkreises zusammen.

Tagungsort für die erste Präsenz-Synode des Kirchenkreises Bremervörde-Zeven nach zwölf Monaten war ein Zirkuszelt in Oese. Doch mussten die Teilnehmer wegen eines Gewitters ihre
Sitzung unterbrechen und in den neuen Speisesaal der Freizeit- und Begegnungsstätte umziehen. Fotos: Bayer

Bei der Nachwahl des ausgeschie-
denen Synodenmitglieds Marco
Müller wurde als einziger Kandidat
Pastor Simon Laufer (Beauftragter
für Öffentlichkeitsarbeit) vorge-
schlagen und in geheimer Wahl ge-
wählt.

Pastor Volker
Rosenfeld

Pastor Kristian
Goletz
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› Die nächsten Termine wurden bei
der Sitzung in Oese bekanntgegeben:
Die nächste Synode findet am 30. No-
vember im neuen Gemeindehaus in Ze-
ven statt, das im kleineren Kreis zuvor
eingeweiht wird. Pastor Kahrs aus Sit-
tensen wies auf den vom 10. bis 12.
Februar 2022 stattfindenden „Willow-
Creek-Kongress“ hin. Pastor Florian
von Issendorf stellte kurz am 26. Sep-
tember 2021 in Gnarrenburg stattfin-
denden Findorff-Gottesdienst vor. Am
25. September findet ein so genannter
Inspirationstag statt. Felix Weber von
der FuB Oese informierte die Synode
über die vom 8. bis 10. Oktober statt-
findenden Vater-Kind-Freizeit (BZ be-
richtete).


